
Sarüber verfügen kann iſt ſie ſelbſt ihrer Ver
d in Bezug auf dieſes ihr Vermögenvollſtändig beraubt Zu jeder Verfügung über das
Lingebrochte Gut bedarf ſie der Einwilligung des

Mannes Ein einſeitiges Rechtsgeſchäft z B eine
Kündigung iſt ſogar ohne weiteres gänzlich un

4wirkſam Ein zum eingebrachten Gute gehörendes
echt kann ſie im Wege der Klage ebenfalls nur mit

Zuſtimmung ihres Mannes geltend machen Führt
ie ohne ſeine Zuſtimmung einen Rechtsſtreit ſo iſt
as Urteil dem Manne gegenüber in Anſehung des

eingebrachten Gutes unwirkſam Kurzum man ſieht
die Lage der Frau als der wahren Eigentümerin des
eingebrachten Gutes iſt keineswegs beneidenswert
Denn ſie entbehrt der Freiheit die ſonſt dem Eigen
tümer einer Sache oder dem Jnhaber eines Rechtes
zuſteht Nur in zwei Fällen bedarf ſie zu allen
oben erwähnten Verfügungen und Rechtshandlungen
micht der Zuſtimmung des Mannes nämlich dann
wenn er durch Krankheit oder durch Abweſenheit an
der Abgabe der Erklärung verhindert und mit dem
Aufſchub Gefahr verbunden iſt Sonſt aber kann
ſie ſeine r nicht entbehren Weil nun
aber die Gefahr vorhanden iſt daß der Mann ſein

zur Verweigerung mißbraucht
o beſtimmt das Geſetz weiterhin daß die Zuſtim

mung des Mannes auf Antrag der Frau durch das
ormundſchaftsgericht erſetzt werden kann wenn ſie

r ordnungsmäßigen Beſorgung der perſönlichen
n gelegenheiten der Frau erforderlich iſt und der

Mann ſie grundlos verweigert Nur in dieſem Falle
alſo kann die Frau auf den Mann einen gewiſſen
Druck ausüben Das Verfahren iſt ja durch Herein
siehung des Vormundſchaftsgerichts immerhin noch
umſtändlich genug

Verfügt nun die Frau mit Einwilligung des
Mannes über eingebrachtes Gut ſo muß er die
Verfügung ſelbſtverſtändlich gegen das eingebrachte
Gut gelten laſſen

Wie aber iſt es wenn ſie ohne ſeine Einwilligung
arüber verfügt z B ein zu dem eingebrachten Gut
ehöriges Bild verſchenkt Dann hängt die Wirke des Vertrages von der Genehmigung ihres
Nannes ab und die Frau nimmt in dieſer Be

ziehung dieſelbe Stellung ein wie ein Minderjäh
riger Wird die Genehmigung verweigert ſo wird
der Vertrag unwirkſam und der Beſchenkte wäre in
dieſem Falle verpflichtet das Bild nach den Vor
ſchriften über die Herausgabe einer ungerechtfer
tigten Bereicherung wieder herauszugeben Fordert
der andere Teil alſo hier der Beſchenkte den Mann

ur Erklärung über die Genehmigung auf ſo kann
ieſe Erklärung nur ihm gegenüber erfolgen und

muß bis zum Ablauf von zwei Wochen nach der Auf
forderung erklärt werden wenn ſie nicht als ver
weigert gelten ſoll Auch wird eine vor der Auf
forderung der Frau gegenüber erklärte Genehmigung
oder Verweigerung der Genehmigung unwirkſam
u ſtellt ſich alſo hier die merkwürdige Sachlage ein
aß der andere Teil über den Kopf der Frau hin

weg mit dem Manne in Verhandlung treten kann
und daß dieſer nicht einmal an die Zuſtimmung ge

unden iſt die er vorher ſeiner Frau in Bezug auf
ie Verfügung gegeben hat Ein ſeltſamer Rechts
uſtand der nicht des Beigeſchmacks der Komik ent
ehrt Daß durch das Syſtem der Verwaltung und

Nutznießung des Mannes ſolche Konſequenzen her
beigeführt werden iſt ein deutlicher Fingerzeig
dafür es gänzlich zu beſeitigen und ſtatt ſeiner als

eſetzlichen Güterſtand die Gütertrennung einzu
ühren Will eine Frau dann ihr Vermögen nicht

ſelbſtändig verwalten ſo kann ſie ja immerhin dem
anne durch Vertrag das Recht einräumen es an

ihrer Stelle zu tun
Hat die Frau ohne in wir bzw Geneh

migung des Mannes über eingebrachtes Gut ver
ügt es z B veräußert oder verpfändet ſo wird
ieſer Mangel der Einwilligung bzw Genehmigung

des Mannes auch nicht durch den guten Glauben
e Vertragsgegners geheilt denn der S 1404 BGB

eſtimmt ausdrücklich daß die Beſchränkungen denen
die Frau in Bezug auf das eingebrachte Gut unter
liegt ein Dritter auch dann gegen ſich gelten laſſen

uß wenn er nicht gewußt hat daß die Frau eine
iſt Er kann ſich alſo nicht darauf berufen

ß er die Frau für unverheiratet gehalten habe
Der Dritte wird deshalb unter allen Umſtänden

nun er ganz ſicher gehen will gut tun ſich vor Abluß eines rrlrages zu vergewiſſern ob die Frau

efrau iſt oder nicht und in welchem Güterſtande
e lebt Letzteres bewirkt er am beſten durch Ein

t in das Güterrechtsregiſter die jedem geſtattet
Befindet ſich keine Eintragung in Bezug auf
Güterſtand der leute darin ſo beſteht der

ſetzliche Güterſtand der Verwaltung und Nutz
ießung des Mannes auch am eingebrachten Gutez Frau denn dieſes wird nicht beſonders ein

raßen

Am 3 7 aber wäre es wohl wenn er ganz aus
unſerem bürgerlichen Geſetzbuche verſchwände
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Die Badeausrüſtung der Dame von 1913
Strumbpfbänder ſind das neueſte unumgänglich nötige

Zubehör der Badetoilette mit der die elegante Frau ſich
für ihre Ferienreiſe ausrüſtet Aus farbigem waſſer
dichten Gummi ſind dieſe Bänder hergeſtellt und mit
ſchmalen Rüſchen garniert ſie werden auch mit einer
kleinen Roſette oder Schleife an der Seite getragen Die
Zeiten ſind dahin da die Schwimmerin ein einfaches
marineblaues Koſtüm anlegte um dann den Kampf mit
den Wogen zu wagen Die moderne Badetoilette be
ſteht aus gar vielen einzelnen Teilen und man muß
ſtreng unterſcheiden zwiſchen dem eigentlichen Schwimm
kleid und der Paradetoilette die die Dame für den Auf
enthalt am Strand anlegt Zunächſt muß man zwei
Mützen haben und zwar eine elegante mit Schleifen
und Garnierung geſchmückte und eine einfache mit der
man ins Waſſer geht Zu den eleganten Strumpf
bändern gehören natürlich nicht minder elegante
Strümpfe Mit kreuzweiſe geſchlungenen zu den
Strümpfen in der Farbe paſſenden Bändern werden die
Schuhe feſtgehalten die beim Paddeln aus feinem Stroh
geflecht und bei der Promenade am Strand aus Seide
ſein müſſen

Das eigentliche Schwimmgewand iſt in einem Stück
gearbeitet und verhältnismäßig einfach gearbeitet Aller
Luxus konzentriert ſich auf das zweiteilige Parade
ſchwimmkoſtüm das in ſehr ſtarken leuchtenden Farben
gehalten iſt und in dieſem Jahr bulgariſche Muſter und
Formen bevorzugt auch die Schwimmützen zeigen in
ihrer kecken Form eine Vorliebe für die maleriſchen l
Trachten des Balkans Ueber die faltige Pluderhoſe
fällt eine lange ſeidene Jacke die bis zu den Knien
reicht ſie iſt an den Seiten aufgeſchlitzt und durch Litzen
zuſammengehalten Mit dieſen koſtbaren Seidenkoſtümen
kann ſich allerdings keine Dame ins Waſſer wagen Ver
vollſtändigt wird die Badeausrüſtung der modernen
Frau durch einen mit einer bunten Kante beſtickten
Bademantel durch ein hochelegantes Neceſſaire in dem
ſie die zahlreichen Utenſilien für die Toilette mit ſich
führt durch ein Zelt einen Liegeſtuhl und einen großen
Sonnenſchirm der natürlich in ſeiner Farbe zu dem
Koſtüm der eleganten Waſſernymphe paſſen muß

Die neue Mode in Sonnenſchiemen
Der konventionelle dachartige Schirmtyp mit ſeinen

unvermeidlichen 8 Rippen darf heute als überwunden
gelten Er hat den modernen Schirmen Platz gemacht
die wie Kuppeln oder Pagoden ausſehen und mit allerlei
dekorativem Beiwerk geſchmückt ſind deſſen groteske
Ausführung in Handmalerei Arabesken und Bordüren
oft an die Phantaſiegebilde der Kubiſten erinnert Dem
diesjährigen Sonnenſchirm gibt wie ein Londoner Fach
mann auf Grund ſeiner Erfahrung einem Berichterſtatter
des Standard verriet ausgeſprochenermaßen der Griff
die perſönliche Note Der zoologiſche Schirm mit dem
in einem geſchnitzten Tierkopf auslaufenden Holzgriff iſt
heute ſchon wieder veraltet Zurzeit bevorzugt die Mode
aus Achat Lapislazuli und anderen Halbedelſteinen ge
fertigte Griffe die des öfteren mit Ausputz von Seide
und Stickerei reich geſchmückt ſind Die Dame die etwas
auf ſich hält muß unbedingt einen Schirm mit ſehr
langem und ſtarkem Stocke tragen der gut und gern
mit ein paar Diamanten oder anderen Edelſteinen beſetzt
ſein darf

Luſtige Ecke
Käufer Mit dem Dackel den ich bei Jhnen ge

kauft habe bin ich angeführt worden Er iſt ja
anhängig reinlich und wachſam aber echt iſt er
nicht Hundehändler Nu was hätten Sie für n
Nutzen wenn er echt wäre Da wär er Jhnen
ja längſt geſtohlen worden

Metamorphoſe Hat nicht die Frau Amts
richter kürzlich eine politiſche Frauenzeitung ins
Leben gerufen an der nur Damen mitarbeiten
durften Ja aber drei Tage nach ihrer Grün
dung erſchien ſie ſchon als Modejournal

Begründung Klient entrüſtet Was Für
die kürze Beratung ſoll ich Jhnen zehn Mark
ahlen die hat ja nur fünf Minuten gedauert

Winkeladvokat Erlauben Sie eine balbe Stunde
haben Sie doch auch warten müſſen

Noch ärger Ein Freund ſchrieb einſt Mark
Twaint einen Brief worin er ſagte daß ſeine Ge
ſundheit ſehr mangelhaft ſei und ſchloß Gibt es
etwas Aergeres als gleichzeitig Zahnſchmerzen und
Ohrenſchmerzen zu haben Mark Twain ſchrieb
ihm zurück O ja Rheumatismus und Veits
tanz

Pantoffelheld Notar lieſt dem Kranken das
Teſtament vor das ihm deſſen reſolute Frau dik
tiert hat und das mit den Worten ſchließt Dies
iſt mein letzter Wille Kranker Um Gottes
willen ſtreichen Sie das ſonſt hab ich auch im
Grab keine Ruhe

Madame ich komme eben aus dem Spitalund Erzählen Sie mir keine Geſchichten
Sie ſind derſelbe Menſch dem ich vor nicht zwei
Wochen ein Mittageſſen gab Ja Madame das

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 26

Gutsinſpektor
Richtige Löſungen gingen ein 86 Die Geſamtzaht

der Einſendungen betrug 90 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt
aus Halle von Richard Schemmel Georg Stäg
lich Rudolf Klaußmann A Zieſe Katie Friedländer
A Müller Frau Krüger Charlotte Krüger Arnold
Hellner Jda Bever Roſie Scharlinski Kurt Linke
Franz Seeliger Eduard Bluhme Hans Gotſche Exnſt
Lehmann Hans Friedrich Lina Hebeſtreit Elſe
Gradnauer Fritz Litke Lottchen Wanke HedwigBöhme M Müller Margarete Keferſtein Frau
Mattern Richard Reimann Käthe Breitter Rudolf
Wolff Helmi Schmerbach Auguſte Ruttloff A Paulin
Emma Schmidt Karl Pfiſterer Gertrud Einecke
Martha Kunze Bertha Peter Arnold Hielſcher
E Hielſcher Frau Hagemann Frau Marie Stelzer
Ernſt Hammer M Fiſcher Frau Liesbeth LangnerElſa Schraplau Fritz Feller Frau Dora Spillner
Marie Jahn Anna Röſtel G Bott Heinrich Bartels
H Jsrael Ph Ziegenſpeck Emma Kaliga Elſe Neue
Fr Goltze M Jentzſch Gertrud Schaper Erwin
Pich Guſtav Henne Frau Frieda Büttner Frau
Erna Ehrmann

von auswärts Martha Kulk Wiebe Franz
Hühnerbein Artern Carl Paulenz Erdeborn Helene
Schauſeil Dölau W Lennicke Wolfen M Burmann
Merſeburg Richard Rühlmann Zörbig Gertrud
Zahl Oppeln Karl Paul Radewell Fr Luiſe
Rühlemann Ermsleben Otto Rabe Zörbig Martha
Starke Bruckdorf Frau G Bierau Großörner
Oskar Diettrich Wernigerode Gertrud Derks Quetz
H Putzſchky Nietleben Frau Clara Bellſtedt Wiehe
Paula Adam Nietleben L Wagner Güntheritz Frau
Clara Engel Bibiella Frau Clara Ruß Dölau
Johanna Benndorf Ammendorf Flora Laue Bitter
ſeld Frieda Tourſel Delitzſch Lina Oertel Breslau
Max Lehmann Gut Wintermühlenhof

Die Prämie Buch der Minne von Hertz
eleg geb

entfiel auf M Fiſcher hier

Rätſel
Mein Nachbar iſt ein ekliger Mann
Und ſchikaniert mich wo er nur kann
Mit Güte und Nachſicht wird nichts erreicht
Doch weiß ich ein Mittel das hilft vielleicht
Wo er und ich vereint ſind drin
Das hilft mir ſchon da geh ich bin

Prämie Spaniſche Novellen
Deutſch von Elſe Otten und R Speyer

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen mülſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die 4 Farben A Aß K König D Dame Oberz

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
V will auf folgende Karte Handſpiel Eichel

Trefle Solo machen
a b cb akK D 9 b10 8 7 cA

Franzöſiſch
Treff Bube Picque Bube CoeurBube Treff König
TreffDame TreffNeun Picque Zehn Picque Acht

Picque Sieben CoeurAß
Da aber der Hinterhandſpieler bis Handſpiel

treibt paßt V um den Kühnen bineinfallen zu laſſen
H gewinnt das Spiel M hatte ſogleich gepaßt Jm
Skat lagen 14 Augen in 2 Farben Wie war Karten
verteilung und Gang des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 25
Kartenverteilung

V a10 K b10 K ek 9 7 dK 9 7
M a bB aD 9 b8 7 el10 D 410 D
H dB ag 7 bD 9 eA 8 dA 8

Skat aA baA
Spiel

1 V cH9 c10 cA 2 H dA d7 d4D
Wie auch weitergeſpielt werden mag V macht2 Stiche in a mit 17 Points in b desgleichen und in e

noch einen Stich cK eD cs mit 7 hat alſo mit den
22 Points des Skats 63 erreicht V durfte im erſten
Stich nicht ſchneiden da die 10 gefallen war und der

war eben bevor ich ins Spital gehen mußte Spieler in die Mitte genommen werden mußte

S Verantwortl Redakteur Konrad Pohbl Halle a S
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as iſt die köſtlichſte der Gaben
Die Gott dem Menſchenherzen gibt
Die eitle Selbſtſucht zu begraben
Indem die Seele glüht und liebt

f Geibel

Die Erkenntnis
Von Kurt Münzer

In dem kleinen Städtchen in das ich verſchlagen
worden war gab es nicht viele Menſchen mit denen
ſich verkehren und ein leidlich vernünftiges Wort
reden ließ Aber ein altes ſtilles Paar war da in
deſſen ruhiges ſchönes Haus ich immer wieder gern
e Jn vierzigjähriger Ehe hatten die beiden
lten ſich wundervoll ausgeglichen aneinander ab

liffen und ich u in ihnen eine vorbildliche
he vorbildliche Charaktere eine heiter ſtille Ge

laſſenheit die ſelbſt einem jungen Menſchen wie mir
wohltun mußte

Sie lebten ganz allein mit geringer Dienerſchaft
in dem weitläufigen Hauſe am Rande der Stadt
hatten nur wenig geſellſchaftliche Beziehungen ich
war von ihrem alten Arzt bei ihnen eingeführt wor
den Bald hätte ich ihre ſtillen Zimmer ihre freund
liche Zuneigung nicht mehr miſſen mögen ich trug
all meinen Zwieſpalt meinen Aerger meine Unge
wißheiten zu ihnen und ging immer mit Troſt Rat
Weisheit und Zufriedenheit von ihnen

Jch hatte angenommen daß ihre Ehe kinderlos
geweſen ſei bis ich eines Tages auf dem Schreib
tiſch des alten Herrn die Photographie eines halb
wüchſigen Mädchens gewahrte eines ſchlanken
feinen Kindes mit langen Zöpfen großen fragenden
Augen und einem feſt geſchloſſenen unerbittlich
ſtrengen Munde der ſeltſam wenig zu den zwölf
oder dreizehn Jahren des Mädchens paßte

Wer iſt dieſes holde Kind fragte ich ahnungs
los meinen alten Freund Aber der ſah ſich er
ſchrocken nach ſeiner Frau um die jedoch ſoeben das
ar verlaſſen hatte legte den Finger auf den

Mund und flüſterte
Sie dürfen vor ihr niemals davon reden Es

gibt Wunden die aufbrechen wenn
Aber da trat ſeine Frau lächelnd ins Zimmer

und er verſtummte ſchnell ging auf ſie zu und ſagte
ein heiteres Wort Doch ſpürte ich aus wie
ſchwerem Herzen es kam Auch ihm mußte meine
Frage ſehr weh getan haben

Noch am ſelben Tage von Neugierde und Mit
leid geplagt fragte ich den alten Arzt nach dem
rätſelhaften Kinde Und auch der ſchien nicht gern
davon ſprechen zu wollen

Ja ſagte er brummend wie es ſeine Art war
das iſt natürlich ihre Tochter Sie war das

einzige Kind
Sie hatten ein Kind rief ich erſtaunt Und

es iſt tot oder verloren und wie lange
Seit fünfundzwanzig Jahren ſagte der Alte

unwirſch und ſchien ſich über meine Fragen zu
ärgern Sie war ſo um fünfzehn als ſie

ſtarb ergänzte ich da er verſtummte und
eine Zeitung aufnahm Wir ſaßen im Café

Nein rief er ungeduldig Und nun laſſen
Sie mich endlich meine Zeitung leſen Was dieſe
jungen Leute doch r Alſo damit SieRuhe geben Manon hieß ſie und iſt mit fünfzehn
Jahren aus dem Fenſter geſprungen Schädel
bruch Nach zwei Stunden tot Und daß Sie
ich ſagen Jhnen den beiden Alten nicht etwa
mit einer dummen Frage kommen

Nein davor hütete ich mich wohl Jch tat un
befangen und unwiſſend wie ich bisher es auch

war und wagte nur bisweilen verſtohlen
ie Bilder der armen Manon zu betrachten denn

nun fand ich auch Photographien von ihr auf dem
Sekretär der alten Dame und ich war gewiß daß
ein verhängtes Bild im Bibliothekszimmer die
unſchuldig füße Geſtalt der jungen Toten zeigte

Als ich an einem ſtillen warmen Frühlingsnach
mittage meine alten Freunde beſuchen wollte be
gegnete ich dem Manne im Vorgarten Er war
zum Ausgehen gerüſtet trug ſeinen weißen Sieb
zigerkopf heute aber gebeugter als ſonſt und hielt
in der Hand einen großen Bund friſcher Mai
glöckchen

Jch kann ſagte er entſchuldigend Sie nicht
bitten einzutreten Meine arme Frau liegt mit
argem Kopfweh Aber wenn Sie mich vielleicht be
gleiten wollen Jch gehe auf den Friedhof Viel
leicht brauche ich ein bißchen Stütze mein Lieber
Heut ſind es nämlich gerade fünfundzwanzig Jahre

Er ſchien ſo ſehr entrückt in jenen ſchrecklichen
Ifernliegenden Tag daß er meine Unkenntnis aller

damaligen Vorgänge vergaß und weiter erzählte
Ja wir begruben ſie auch unter lauter Mai

glöckchen Sie hat ſie ſo geliebt Der Mund hatte
ſich ihr geöffnet und ſie lächelte wahrhaftig im
Sarge Als meine Frau das ſah wurde ſie ohn
mächtig Und ſie erwachte erſt wieder als alles vor
über war Jch habe ganz allein am Grabe ge
ſtanden Ja ja mein Lieber n nndowanzig
Jahre ſind wirklich nur ein Augenblick

Gedenktage der Woche
6 Juli 1415 Joh Hus Reformator verbrannt 5

zu Konſtanz
1646 G W v Leibniz Philoſoph
1891 Oskar Freih v Redwitz Dichter

7 Juli 1815 Einzug der Verbündeten in Paris
1855 Ludwig Ganghofer Schriftſteller
1866 Adolf Dieſterweg Pädagog
1905 Hermann Nothnagel Kliniker

8 Juli 1621 Jean de Lafontaine franz Fabel
dichter

1709 Peter der Große ſiegt bei Poltawa

9 Juli 1807 Friedensſchluß zu Tilſit
1843 Karoline Pichler Schriftſtellerin

10 Juli 1509 Joh Calvin Reformator
1910 Gottfr Galli deutſcher Aſtronom

11 Juli 1859 Friede von Villafranca
1896 Ernſt Curtius Hiſtoriker
1897 Jng S
Nordpol

12 Juli 1536 Erasmus v Rotterdam Humaniſt
1851 L J Daguerre Erfinder der Pho
tographie
1874 Fritz Reuter plattdeutſcher Dichter

Andree reiſt nach demV

99999999 rDann ſchwieg er bis wir an dem Grabe ſtandenEs lag in der Mitte des umgitterten Platzes rechts
und links waren die leeren Stellen für die Eltern
jetzt mit blühendem Rhododendron bepflanzt Das
Grab nur von Efeu bedeckt hatte eine glatte
ſteinerne Tafel zu Häupten Darauf ſtand nichts
als des Mädchens Name Manon Aber darunter
war das Bild eines Hundes in den Stein gegraben
eines kleinen zottigen Hündchens Und als der
Blick des alten Mannes jetzt dieſes Bild ſtreifte
ſchluchzte er plötzlich laut auf und rief

Bubi Bubi er hat ſie ja getötet
Und dann übermannte es ihn und ich führte ihn

fort Auf einer ſtillen Bank draußen an derFriedhofsmauer unter einer alten Eiche beruhigte
er ſich Und dort bekam ich die Geſchichte von
Manon zu hören dieſe unſäglich traurige rührende
Geſchichte die harte Herzen vielleicht nicht ver
ſtehen können Nur ein kleines Mädchen von
fünfzehn Jahren zwiſchen Kind und Weib ſchwebend
konnte dieſes Erlebnis ſo tragiſch nehmen und ſo
reſolut mit dem eigenen Leben beſchließen Nur
tiefſte Unſchuld tiefſte Lebensunkenntnis tiefſtes
Grauen vor der Wahrheit konnte dieſen Tod for
dern Aber da iſt die kleine Geſchichte von Manon
und Bubi wie ſie mir der Vater erzählte

2

2

Wenn die Eltern eines einzigen Kindes nicht
nur reich ſondern auch verſtändig großdenkend und
ohne Ueberhebung ſind laſſen ſie es nicht in der
Verwilderung immer und ſofort erfüllter Wünſche
aufwachſen ſondern beſchneiden ſeine Gelüſte allent
halben kürzen allzu kühne Auswüchſe und laſſen

weiſe Gärtner Saft und Kraft dem Haupt
ſtamme und wenigen aber erleſenen Früchten zu
ſtrömen So wuchs auch Manon in beſcheidenen
Lebensbedingungen auf es ward ihr nie leichter
gemacht als für ihre Kleinmädchenſeele notwendig
war und vielleicht mußte ſie nur mehr lernen als
andere Kinder Sie fortzugeben konnten ihre

Eltern ſich nicht h ſie wurde von ihnenmit ſelten ausbrechender Leidenſchaft geliebt und er
widerte dieſe Liebe ſoweit ſie als anſcheinend kühles
und zurückhaltendes Kind lieben zu können ſchien
Sie erhielt Lehrer und Erzieherin und hat
leider die Schule nie beſucht So geriet ſie in
ein gefährliches Allein oder Zuſammenſein mit
Erwachſenen ſie ſchwieg viel und hörte viel zu und
vielleicht kam daher die erſchreckend frühe ſtrenge
Geſchloſſenheit ihres Mundes

Sie y nicht mir von der Welt als eine
fromme Gouvernante ihr mitzuteilen für gut be
fand als das was ſie aus ihren unſchuldigen
Büchern herauslas und was ſie an reinen edlen Be
ziehungen und Verhältniſſen in ihrem rergbanſe
miterlebte Und wenn die Mutter oft von ihr als
von ihrer kleinen Heiligen ſprach ſo war das
nicht falſch geſprochen

Manon hatte von jeher ein unendliches Er
barmen mit der Kreatur Arme Nehrri Bettler
Krüppel erſchütterten ſie ſo heftig daß Mitleid mit
ihnen ſie bis in Schlaf und Traum verfolgte und
weckte und oft kam ſie nachts an die elterliche Tür
und erbettelte in der Finſternis eine Wohltat für
einen von ferne geſehenen Armen Und den Tieren
gehörte ihr ganzes Herz An Froſttagen durch
ſtreifte ſie Garten Park und Wald nach erfrorenen
Vögelchen die ſie wärmte belebte und wieder ent
ließ nie hätte ſie einen Vogel gefangen gehalten
Sie trug ſtets ihre Taſchen voll Samenkörner für
hungernde Spatzen und Meiſen Auf dem Bord
ihres Fenſters gab es allmorgendlich Maſſenver
ſammlungen von Flugvolk Bis auf Schlangen ſo
gar erſtreckte ſich thre Liebe Liebevoll konnte ſie
die häßlichſte Warzenkröte W die Augen
küſſen ſie wußte ja ſo gewiß daß dieſes verachtete
Weſen die köſtlichſte Perle da innen trug Aber
ihr innigſter Wunſch ging nach einem Hunde Und
gerade deſſen Erfüllung widerſetzten ſich die Eltern
ſie fürchteten die allzu tiefe Neigung des Kindes zu
einem Tiere Und vielleicht ahnten ſie als hätte
eine Fee an der Wiege des Kindes es c
welches Schickſal ihm von einem Hunde drohte

Aber das Schickſal ſpottet aller Bemühungen des
Menſchen es zuſchanden zu machen

An einem kalten Wintermorgen fand Manon an
des Hauſes Mauern einen kleinen zottigen häß
lichen Hund halberſtarrt Mit letzter Kraft leckte
der Verſtoßene ihre kleine warme Hand Manon
brach in Tränen aus hob ihn auf trug den
Schmutzigen in ihr Bett gab ihm ihre Milch undbewachte dann ſeinen Sgdhlaf ſelig verklärt als

ſchaute ſie Gott in der Errettung des Tieres
Und dieſen Hund ihr fortzunehmen hatten die

Eltern nicht das Herz Manon behielt ihren Bubi
wie ſie den jährigen raſſeloſen braunen e
tauft hatte Sie liebte ihn ſo daß ſie faſt ihre
Vögel vergaß Aber Bubi dankte ihr mit Hingabe
und Treue die eben hündiſch war Damals wurde
Manon fünfzehn Jahre aber ſie hatte diesmal
keinen einzigen Wunſch ſie beſaß ja den Hund und
in ihm alle Glücksmöglichkeiten des Lebens Mit
fünfzehn Jahren lernte ſie im eigenen gersen Mut
terliebe kennen das Tier war ihr Kind

Fortan waren die beiden nicht mehr getrennt zu
ſehen Selbſt in Manons Zimmer ſchlief Bubi
Bei allen Verſuchen ihn an ein anderes Lager zu
gewöhnen hatte er die Nächte durchweint Und
Manon mit ihm Und ſo ſehr liebte ſieihn daß neue Dinge ſie zu intereſſieren begannen
Sie las Naturkunde und Naturgeſchichte wollte
plötzlich Beſcheid haben über das Entſtehen des
Lebens die Fortpflanzung der Exiſtenz Der Vater
war ein geſchickter Führer auf dieſen gefährlichen
Wegen Aber Manon wurde ſehr nachdenklich ja
ein paar Tage lang betrachtete di ſogar Bubi mit
Scheu und Beklommenheit er ſchien ihr näher und
verſtändlicher als ein Menſch der unmittelbare
Träger des großen Geheimniſſes

Und dann kam jener Tag im April Manon
ging mit dem Vater ſpazieren aus der Stadt hin
aus über die Felder dem Walde zu Bubi um
ſprang ſie laut bellend Gute Pflege hatte ihn nur
wenig verſchönt aber es genügte in ſeine
braunen leidenſchaftlich treuen Augen S ſehen um

nihn ſchön und liebenswert zu finde r vergnügte
ſich auf ſeine Weiſe grub den Feldmäuſen nach
naſchte vom jungen Gras klaffte ins Himmelblau



ne und Manon an Vafers Seite war glücklich
mit ihm

Plötzlich ſtußte Bubi Er ſtand ſtill ſtarr
ſchnupperte bedächtig ſchneller leidenſchaftlich Ma
non lachte ſtrahlte

ſt er nicht ſüß Papa rief ſie entzückt
Und da tauchte es ſchon drüben im Felde auf ein

kleiner ſchwarzer Köter der hinüberſcl hielte ſtill
ſtand lauerte Und ſchon ſchoß Bubi hin

Er will ſpielen ſagte Manon und rief ihn
nicht zurück

Aber jetzt lief der Sch hwarze weiter Bubi ihm
rach Dann blieben ſie ſtel en Wurde es Kampf
wurde es Spiel Plötzlich ward es Manon Angſt
und ſie rief den c Er kam nicht Sie riefZum erſten Mal ſeit ſie ihn hatte ſeit vier Monaten zum ein Mal folgte er ihrem Rufe nicht

Sie ſchrie Aber der kleine Schwarze lief weiterin den Wald hinein und Bubi ihm nach aufgeregt
bellend heulend winſelnd taub für die Stimmeſeiner Herrin

Blaß und zitternd ſtand Manon da Aber Papa
chte

Weißt Du ſagte er das war Liebe auf den
erſten Blick Das war eine kleine Hündin die ſern
u ſo plötzlich entflammte Nun folgt er ihr und

ettelt bis ſie ihm ihre Hand reicht Dann wird
er ſchon wieder zurückkehren

Aber Papa ich habe ihn gerufenDie Stimme des Bluts ſagle Papa leiſe und

ernſthaft die Stimme des Bluts ruft lauter
Jch habe ihn gerettet Papa ich pflege ihn ich

liebe ihn Die andere hat r zum erſten Mal ge
ſehen und läuft ihr nach und ich ich

Du Manon biſt nur ein Menſchenmädchen
Rur
Und er iſt nur ein Hund Er ſucht den Hund
Liebt er mich nicht

Sie war ſo bleich daß Papa erſchrak
Dummes kleines Mädchen er iſt Dir allein

kreu Seine Hündin verläßt er ſobald ſie ihn er
ört hat Dann kehrt er zu Dir zurück Vielleicht
chon in einer Stunde vielleicht erſt morgen

Manon ſagte mit einer ganz fremden tiefen
Stimme Dann iſt er ja zweimal untreu Erſt
mir dann ihr Wenn man jemanden liebt kann
man ihn nicht verlaſſen weil eine andere vorüber
eht Und wie darf er die andere verlaſſen wenn
ie ihn erhört hat Was heißt das Papa er
hören

Als der Vater ſein Kind in ſo maßloſer Er
regung ſah begann ſein Herz zu zittern Er be
griff daß die ehe vor einer Erkennt
nis ſtand die ihr junges Gemüt noch nicht bewäl
tigen konnte Bubis drolliges
ür Manon ein tief wirkendes
Vor Angſt zog er ſie nach Hauſe

Und ich habe ihn gerufen wiederholte das
kleine Mädchen Er weiß daß ich ihn unſagbar
riebe und er läuft dennoch einer Hündin nach

Nein wie ſollte ſie begreifen Kann man einem
Kinde ger daß Trieb ſtärker iſt als Liebe daß
Natur a Treue ſpottet Kann ein fünfzehnab riges Herz verſtehen daß man ein Heim auf
gibt um mit der Geliebten anf der Straße zu ver
enden Alle Träume und Trteale ieerr
ſtürzten in der Stunde da ihr Hund ſie um eine
Hündin willen verließ zuſammen

Zu Hauſe ſegte ſieJch will ien daß er nicht wiederkommt er
ſoll bei der andern bleiben und ihr treuer ſein als
mir Denn wenn er ſie verläßt und zu mir zu
rückkehrt m

Sie behandelte die kleine ſchwarze
Rivpalin verzieh ihr hätte ihrGeliebten überlaſſen

Dann ſaß ſie in ihrer Stube Niemand wußte
was in ihr vorging Eine Stunde lang dachte ſie
kämpfte ſie ſ chte ſie zu raten Plötzlich winſe
es yor ihrer Türe Der Papa öffnet und ſagtS Siehſt du da iſt er T Dein und lacht Und
wirklich da ſteht Bubi ein wenig zerzauſt müdeängtilich demütig feige Er ſchielt ſeine Herrin
an wagt nicht ſie wie ſonſt anzuſpringen Und
Manon ſchreit auf und Bubi glücklich über n
einen Laut hebt den buſchigen Schwanz wedelt
nähert ſich langſam liebevoll dem Kinde
Aber Manon weicht zurück vor ihm wie vor etwas
Zu chtbarem und Schmutzigem Sie liebt ihn ge
wiß in dieſem Auge ublick maßlos über alles auf
der Welt aber ſie verachtet ihn grenzenlos dt Unddas reine ſüße Kind verträgt es wohl nicht zu

Fortlaufen mußte
Erlebnis werden

Hündin wie
großmütig den

wo es verachten muß Sie weicht zurückz Fenſ ter ſteht offen Papa ſchreit auf Bubieng auf Manon zu zärtlich bellend aber vor
ſeinen teien Pfoten rettet ſich Manon aufs Fen

ſterbrett und da er ihr nachſpringen will läßt e
ſich hinausfallen mit einem ſchweren Seufzer
den verzweiflungsvollen Blick auf dem Hunde

Als mein alter Freund mir nühſom dieſes
letzte erzählt hatte war er ſchwach gebrochen wie
wohl an Tag des Erlebniſſes ſelbſt Nach
langer Zeit ſagte er noch
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Und zu alledem habe ich noch ſo etwas wie eine

Schuld auf mich geladen Als ich mein tödlich ver
letztes Kind aufhob ſtand ſchon der Hund bei ihr
und leckte ihr Geſicht Da ſtieß ich ihn mit demFuß ſo heftig fort daß er daran ſtarb Jch muß
wohl Gott danken daß Manon nicht mehr zum Be
wußtſein kam und ſtarb ohne zu wiſſen wie ich
mich an Bubi vergangen hatte Meine arme Frau
legte ihr den Hund zu Füßen in den Sarg alsman ihn laß Und da war es wo Manon plötz
lich lächelte

Mi ch ſcha uerte
Ja ſagte der Alte ich fühl s esJhnen kalt Der Arzt hat dieſes Löcheln ganz exakt

phyſiologiſch erklärt Aber die Phoſtologie deutet
doch nicht alle Geheimniſſe richtig Es gibt ſchonUnerklär liches Und nun mein Lieber helfen Sie
mir aufſtehen Manons arme Mutter wartet auf
mich

Wie müſſen Sie dieſes Tier
Halt halt, ſagte der alte Herrnicht in Manons Sinne

ehe eherMenſceenlos

Ob dir ein Pfühl ein karges Moos
Zum Wiegenlager wird beſtellt
Uns alle traf das gleiche Los
So viel wir kamen auf die Welt

Ob eine Träne mich begrüßt
Ob lauter Freudenruf erſcholl
Als Liebe jubelnd dich geküßt
Wir kamen hilflos ſchmerzenvoll

Und wie und wo wir immer geh n
Jm Hermelin im Bettlerkleid
Jm dunklen Tal auf lichten Höh n
Ein jeder hat ſein eignes Leid

wird

haſſen rief ich
ſan ft das wäre

Dem zuckt der Schmerz im Angeſicht
Und Jener ſcherzt und fühlt doch tief
Daß ihm ein Dorn die Bruſt zerſticht
Und keinem ward ein Freiheitsbrief

Julius Sturm
Käſe

Jn Newyork
Von Hermann Horn Obermenzing München

Die Frau die die Vorſteherin des beſcheidenen
Boardinghauſes in Brooklyn war in dem er heute
eingemietet hatte lachte We als er ihr erklärte
er wolle heute noch nach Newyork fahren Sie
lachte wie man über ein Greenhorn lacht von
dem immer die ſeltſamſten und luftigſten Dinge zu
erwarten ſind Jhm war ſie ſchon teuer geworden
Sie war eine ſtattliche Deutſche und als er müde
und zerſchlagen von der unbekannten Stadt vom
haſtigen Abſchneiden aller Bande mit der Schiffs
geſellſchaft zu ihr gefunden hatte da war ſie an dem
ſchönen weißen Bett geſtanden in Aen er ſchlafen
ſollte und es hatte ihm auf einma ge eſchienen als
ſei er nun daheim und ge eborgen iſchen dieſen
Millionen fremder Menſchen Sie hat tte mit ihrer
Hand über die weißen Lin nen geſtrichen hatte ihm
zu eſſen und trinken gegeben und ein Bad gerichtet
und nun drängte es ihn zu einer Zzuſammenkunft
mit den an men vom Schiffe und mehr von der
Stadt zu jehEine alubende ſchwüle Hitze lag in den Straßen

und trieb den Schweiß aus den Poren Die
Menſchen gingen mit ſteifen Körpern und wagten
nicht die Arme zu bewegen

2 er Fremde wohnte weit drauf zen Ur d fuhr mit
der Hochbahn an einem Friedhof vorbei wo lauter
kleine amerikaniſche Fähnchen in den Erd hügeln
ſteckten ſah Buchten mit Reihen von Schiffen
liegen fuhr zwiſchen kleinen Holzhäuſern durch
deren Fenſter man die Leute in ihren Stuben ſah
bis ein brauſender jummender Larm aus den
Straßen auſſtieg und mit der Dämmerung ſich ein
t s Rot auf die Stadt herniederſentte Da ſchien
ein leiſer ſeufzender Hauch durch die Stadt zu
l 7 f t I r all 2 in flute desL c et 14 ct l de n a l bſt ul die M ci n

bunt treibenden Spiel richwar
T re war ar und ihma achte hmn ein ſchone a u in tHerr mit ſchneeweißem Haupthaar ſprach fre

mit i r ſinn n 1 un pinem Smit ihm Er ftand mitten n einem Siütrom fhehen
der Menſchen die im Glanz ſtrahlender Lampen
an einander vorüber glitt Dort irgendwo in der
Helligteit war der Ort wo er ſich mit ſeinen Be
tannten treffen wollte Aber gleich in ſeiner Nähe
war eine dunkle Gaſſe Ein Mann mit einem
Stelzfuß und einem grünen Schirm vor den Augen
ein Hauſiererkäſtchen umgehängt ſtand am Eingang
und ſah vor ſich hin

D r J r VDa ging der Fremdling durch die dunkle Gaſſe
o d 5 DEr durchſchritt ſie und lam in e neue Das

C J 2Blau und Rot des Himmeis lag in ihr über dem

Wege waren Bogen von Blumen gebaut an denen
bunte Laternen hingen Jtalieniſche Männer
klopften mit lautem Hammerſchlag Heiligenbilder
an die Bogenſäulen und weiß gekleidete kleineMädchen mit Roſ enkrän zen im Haar und Schärpen
wandelten Arm in Arm unter den Blumen

Allerorts las der Wanderer das rätſelhafte Wort
Rocco Rocco

Er meinte jemand erklären zu hören die
Jtaliener feierten den heiligen Rocco er ſah auch
einen Prieſter im Ornat mit großen Schritten in
ſeinem Weiberrock vorüber gehen aber er wollteden Zauber nicht brechen der in ihm und über allem

lag und ging ſtill und mit leuchtenden Augen
weiter

An einer Ecke brannte ein helles
Knaben ſprangen hindurch

Er ſah es und lächelte
Dann kam er in eine dunkle Straße Die Hitze

lag ſchwer brütend in ihr und es roch nach ſtaubigen
Kaſten

Er ſah ſich um und blieb ſtehen Der Boden
war weit hin mit Stücken ſich blähenden Papieres
bedeckt Betten Kiſſen und Ballen lagen gleichſchwarzen Maſſen in der ſtickigen Dunkelheit und
menſchliche Geſtalten waren dazwiſchen gelagert
Mitunter war ein leiſes Flüſtern und Stöhnen zu
vernehmen

Als er noch lauſchend ſtand drang plötzlich aus

Feuer und

dem Hauſe vor ihm ein Schreien ungeheuerlicher
entſetzlicher Wut eines Weibes Ein kurzes Hand
gemenge und dann das Schließen einer Tür gegen
das die Stimme des Weibes ziſchte Die Augen
brenne ich dir aus die Augen mit glühendem
Stahl

Da erhob ſich neben ihm die Geſtalt eines
polniſchen Juden mit langem ſpitzem Bart mit
Locken und einem runden Käppchen das ſich abhob
gegen den Himmel

Selber is ſe ſchuld ſagte der was läßt ſe ſich
ein mit de Jtaliener

Von allen Seiten ſchlurfte es dunkle Geſtalten
tauchten auf und der Fremde wurde worüber er
ſelber lächelnd den Kopf ſchüttelte von den Juden
voran eine dunkle Treppe hinaufgehoben und ſtand
vor einer offenen Tür Da war ein großes ſtarkes
Weib Jn der einen Hand hielt ſie ein blankes
Beil mit der andern hielt ſie einen Schürhaken in
den glühenden Bügelofen

Dann ſchwang ſie das glühende Eiſen gegen die
Leute auf der Treppe ſpie eine wilde Flut von
ſchrecklichen Worten aus und ſchlug mit der Axt
gegen die Tür Die war von innen verſtellt und
es gab Aufenthalt daß ein Poliziſt mit grauemHelm ſich die Treppe heraufdrängen konnte

Er ſtand erſtaunt vor dieſem Bild und die Juden
ſchrien alle zumal bis endlich einen Augenblick
Stille eintrat

Da hörte man des alten Juden Stimme ſprechen
2 Verga ngen hat er ſich an ihrem Kind der
J taliener

Und dann hörte man einen Fall draußen auf der
Straße und alles ſtürzte die Treppe hinunterAuch der Fremde lief mit ihnen einem Manne
nach der die Straße entlang rannte

Plötzlich drehte der ſich um und ſtreckte die Hand
aus Feuer brach daraus und der vorderſte der
ſchlanken Burſchen machte einen wilden Satz und
brach zuſammen den nächſten warf er nach
hinten über

Es u b ein
Italiener entkam

Der Fremde ſah es ſtaunend an ſich vorüber
ziehen wollte aber nicht bleiben und ging weiter
durch dunkle und helle Straßen

Auf einmal war er am Meer wie es ihm dünkte

knatterndes Feuergeſecht und der

n 2 Ian aue inF W h ſah ſich egenüh dieC rauſchte lelfe und t ah ſich gegenunl r Die
i d Dunkel nd 5t lefe nhäuſe Die in er Dunktelheit un Hihe öu

e m J 81 1235 S samnu enge t weißt ſchienen wie wildr ragel ide
x u rJytlopenb rgen

4 J r W JEr ſeste ſich und ſtarrte auf das Wunder W derund erinnerte ſich daß die Wiener Operettendiv

d g Wo non v x r 9 S 14
u dem Reporter geijagt hatte Wie Eireichhof

chreln Felhn s n irg t r richteln jſehn s aus Eure W volkenkr raßer und er
atte das ſchon in der Jeitung geleſen beuie abend

Da a kam ein Mann über den Platz gelaufen und
brach nicht weit von

a wiede r
liche Flüche aus

Der Fremde verließ ſeinen ſtillen Vlatz und ging
auf den andern zu Der richtete ſich auf ſchwang
ſeinen Kopf nach ihm und ſchrie ihm entgegen voll
Wut und Schmerz und in ſinnloſer letzter Lebens
kraft

v I urſenVoll Grauſen

ihm zuſammen Er wollte ſich
zuſammen und itieß furchtererheben

ſah ihn der Fermde vor ſich liegen
halb auf einen Arm geſtützt das ſchlanke braune
Wencht mit Der B läſſe der W nut und des Todes
darüber und die wilden Augen

T fan r r 27 FDann kam die Müdigkeit des Tode übe T den

9 D r F 9 3 9 1Mann Der Kopf fiel ihm auf die Bruſt und er
ank in ſich zuſammen wie einſtürzende Erde

i fi m

Der Fremdling fürchtete ſich dies Bild zu be
rühren und wich ſchaudernd zurück

Er begann zu laufen weiterhin durch dunkle
unheimliche Gaſſen bis wieder Licht aus Läden
und Schenken quoll

De er gerade vor einem TorEr de fük Irte

Die Stufen gingen

das unter die

hinunter in leere Gänge
Deren Wände waren von hellen Kacheln und von
oben ſtrahlten kreisförmige Lichter auf den grauen
Zementboden Von weitem war ein Sunin en zuvernehmen und als er um ein e Ecke bog t et ein
Strom lachender haſtender Menſe chen an ihn vor
bei und zugleich hörte er den Expreßzug der Unter
grundbahn auf den Schienen dahin rollen

Da ergriff ihn die Luſt und die Sehnſucht indieſem Strom dahinzuſchwimmen darin unterzu
gehen und ſich ſelbſt zu vergeſſen

Als er in das Getriebe kam mußte er wieder
laufen um nicht getreten und geſtoßen zu werden
und war plötzlich auf einer anderen Seite wieder
nach oben geſpült

Als er ſich dort im ſtrahlenden Lichterglanz aus
dem Strom befreite und um ſich ſah da bemerkte
er daß er wieder an derſelben Stelle war wo er
vorhin in die dunkle Gaſſe eingeſchwenkt war

Dort drüben war ſie wieder
Der Mann mit dem Stelzfuß den grünenSchirm vor den Augen und das Hau ſierkaſtchen

umgehängt ſtand noch davor
Der Fremde rieb ſich die Augen aber es war ſo
Da begann ſein Herz lauter und ſchneller zu

chlagen und langſam machte er ſich auf den Weg
eine Freunde zu ſuchen

Die Rache
Eine Münchener Geſchichte Von Friedrich Frekſa

Heute freilich gilt der Bildhauer Profe ſſor Hans
Strack als ein ernſter Künſtler als eine große bild
neriſche Kraft die ſich mehrfach bei Wettbewerben
und den frei geſchaffenen Werken erwieſen hat
Aber vor zehn Jahren war es erheblich anders Von
Bogenhauſen bis Nymphenburg und von Bieder
ſtein in Schwabing bis nach Sendling hinab war
Hans Strack nur als das größte Urviech bekannt
das es damals unter den jungen Künſtlern gab
Und das wollte etwas heißen denn wo ſo vielefriſche und luſtige Leute Wuianimenksnmen wie in
München gibt es immer eine Reihe von geiſtreichen
Kerlen die durch ihre Einfälle verblüffen und die
Zwerchfelle der Mitmenſchen in die für die Ver

n ſo wohltätige Bewegung des Lachens ver
etzen

Aber Hans Strack war der Meiſter von allen
Er fing hübſche junge Malerinnen die in irgendar Malſchule eines beglaubigten Profeſſors gehen
ollten von der Straße fort und arrangierte fürie Malkurſe bei denen irgendein Freund den

ſtaatlichen Profeſſor vertreten mußte und kamen
Eltern und Verwandte ſo wurden ſie von allen
Verühmtheiten Münchens in irgendeinem gut ein
gerichteten Atelier in den vornehmeren Stadtteilen
von München oder Bogenhauſen empfangen Man
kann ſagen daß Hans Strack auf dieſe We iſe viele
hofſnungsvolle junge Damen davon abgehalten hat
mi ttelmäßige Kunſtwerke zu liefern

Jn Einfällen für das Anbandeln war er uner
chöpflich Da beſaß er einen Foxterrier der aufden Namen Chamberlain hörte ein kluges und
ſeinem Herrn tief ergebenes Tier Dieſer Hundwar dreſſiert an einer ſehr langen Leine zu laufen

die er aber gewöhnlich zu einem Bündel zuſammen
gepackt ſelbſt im Maunle trug während er ganz dicht
neben ſeine u Herrn daherſchritt der das Ende der
Leine um das Handgelenk gewi kelt trug Witterte
nun Chamberlain ein hübſches junges Mädchen
unter pierundz wanzig
ſchnur fallen und begar
nigte auch Hans

ſo ließ er das Bündel Leder
n zu laufen Dann beſchleu

Strack ſeine Gangart bis der
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Hund das Wild überholt hatte Und nun begann
Chamberlain Kapriolen und umtanzte das ahnungs
loſe Ding bis es ſich mit den Füßchen in die Hunde
leine verwickelt hatte Hans Strack pflegte dannmit höflicher Miene ſeinen H ut zu lüften auf
Chamberlain zu ſchimpfen und das Mädchen von
den hemmenden Stricken zu befreien Auf dieſe
Weiſe konnte er ungeniert das Objekt dem er ſich
angenähert hatte einer Oku larinſpektion unterziehen War er mit dem Ergebnis der Unte rſuchung
zufrieden ſo pflegte er das Mädchen zur Entſe

gung für ſein Mißgeſchick nach Hauſe zu begleiDamit fing es dann immer an Aber noch
größer war ſeine Kunſt ſeine Mitmenſchen zu
ſoppen So hatte er ſich einmal Briefbogen der
Maffeiſchen Lokomotivfabrik verſchafft Jn einem
würdevollen höch ſt undeutlich unterſchrick nenSchreiben forderte er ſeinen Freund den fan atiſch n
Kunſtgen erble r a der ſich gerade in Florenz
erholte in ſch Maſchinenſchrift auf umgehendein Lotomelivprof kt für die Maffeifirma auszu
arbeiten das ſeinen künſtleriſchen Anſchauungen
entſpräche Alle die damals mit Herrn Rebnitz
zuſammenkamen erzählten es ſei einGötter geweſen Herr R ebnip war von dem Auf

trag entzückt grübelte er über Ornamenten die zun einer Lokomotive dienen
könnten und überiegte wie ihre Form beſchaffen

ſein müſſe bis endlich ein Exemplar in mehrfachen
Anſichten gezeichnet war Auf dem Bauche dieſer
Lokomotive prangte ein e das den Segen dermenſchlichen Arbeit darſtellte Telegraphe uſtangen

Telegraphendrähte Eichenlaub und zuckende Blitze
waren zu kunſtreichen O rnamenten auf dem Rücken
des Ungetüms verarbeitet e Scheinwerfer warenoben am Schornſtein vefeſtigt ſo daß die Loko

motive nachts vielleicht an eine Giraffe mit zu kurz
geratenem Hals gemahnt haben könnte Acht Tage
lang ſprach Rebnitz in Florenz von nichts anderem
als von ſeiner Lokomotive fuhr dann überarbeitet
und nervös nach München und ſtellte ſich endlich
am Promenadenplatz in den Bureaus von
Maffei vor

Lie Geſichter der Beamten hättet ihr ſehen
ſollen Sie hielten ihn feſt und ſchickten ſofort zurpſychiatriſchen Klinik Und da Rrbnis ſehr nerdiü s

war und nicht wußte wann der Prinzregent Lui
puld geboren war welche Straße neben der Ferd
herruhalle an der Reſidenz rechts liefe und welche
links und wie viel der Unterſchied wäre zwiſchen
dem Preis einer Waß Bock und einer Maß Sal
vator ſo hätte man n beinahe als völlig rrünnig
interniert Aber zum Glück klärte ſich alles auf
denn das iſt ja das Gute im Leben einmal klärt
ſich eben alles auf

Nach dieſen paar Proben mögt ihr ermeſſen was
für ein Kerl der Hans Strack war Durch Jahre
trieb er es ſo aber er arbeitete auch dabei wie ein
Pferd und eines Tages ging er nach Afrika und
brachte ſich da er immer eine große Vorliebe fürTiere beſaß ein pa ar junge Löwen mit

Jn der erſten Zeit ging er mit den Tieren die
er an einem ledernen Strick führte im engliſchen
Garten ſpazieren und freute ſich wenn die Vorüber

chenden von den netten Schnauzeln od er Jagd

Tage la ung
kSchmuck

unden entzückt ſprachen Es ſind reizende Abbil
dungen dieſer Tiere auf die Nachwelt überkommen
aber wie es nun einmal den Geſetzen der Natur
entſpricht aus den kleinen Löwen wurden allmäh
lich große Löwen und eines Tages waren ſie brutal
genug den armen Chamberlain zu zerreißen und
aufzufreſſen wodurch dieſes ſo ruhmvolle Tier
immerhin ein bemerkenswertes Ende fand Es
darf nicht verhehlt werden daß Hans Strack der
Tod ſeines treuen Hundedieners ſehr nahe ging unter beſchloß die ge fchrlichen Katzen aus der Löwen

grube die er ſelbſt neben ſeinem Atelier das in
einem alten Schwabinger Ga rten lag angelegt
hatte in einen ſchmiedeeiſerne Käfig überzuführen
den er ſich bei Hagenbeck in Ha mburg a

Der Käfig Uer erführung derund5 difam an 42
ieLöwen ſollte am nächſten Tage an Nachmitt tage mit

Spaß fur

einem kleinen e tiven Tr Geprän g vollzogen
werden Die beiden Tiere ein Männchen und einWeibchen ſollten dabei endgültig ihre Namen er
halten und zwar Endymion und Reſi von ſolchen
Namensgegenſätzen verſprach ſich Hans Strack
ſehr viel

Bei der Ueberführung hätte er die Tiere durch
den Garten etwa fünfzig Meter lang von der
Löwengrube dem in einem Gebüſch liegenden

n geleiten müſſen Dieſes ſollte ſein letzter
Ausgang mit den Tieren ſein

r mit welchem Schreck wachte der gute Hans
Strack auf als er morgens um ſechs Uhr von ſeinem

Ateliernachbar Burwig geweckt wurde der ihm a ufJeregt mitteilte er wäre in den Garten gegangen

und da hätte er gefunden die Pl anken die über die
Löwengr iben geſchoben wären ſeien beiſeite gerückt
und die Tiere wären auszgebrochen

Unſinn ſagte Strack ſprang auf und zog die
Hoſen an Als er zum Atelierfenſter hinaus anf
die Grube ſchaute ſah er daß Burwig recht hatte
Jn dieſem Augenblick läutete das Telephon Er
ſtürzte hin und hörte

Hier Polizeiſtelle Bogenhauſen Sie ſind dochder er dem wo die zwei Löwen hören
Sagen s ſind wohl Jhre zwei Löw n die ebendraußen beim Petzwirt Fleiſch geſtohl n haben
Schaugn s daß die Viecher bald wieder kriegn
Da hätte einer den Hans Strack ſehen ſollen wieſchnell er ſich fertig anzog um hinauszukommen
Aber er kam nicht hinaus Denn von neuem
raſſelte das Läutewerk des Telephons

Hier Jsmaning Hören s Sie ſind doch derBilbhauer mit die zwei Löwn A ganze Gans
herdn habns zammgfreſſn Sechzehn Gänſ Das
S koſt mindeſtens vier Markl

Das hört doch der S Satan ſagte der Strack zu
Burwig Wie die Tiere laufen können Erſt
waren ſie in Bogenhauſen und jetzt ſind ſie in
Jsmaning Wie reim ich mir das zuſammen

Der Burwig meinte Das iſt doch ganz klar die
Leute haben erſt je feſtgeſtellt daß es deineLöwen ſind Sie haben o zuerſt fragen müſſen

Jg ſagte Strack wo finde ich nun dieſe
Tiere

Aber in dieſem maepr nd Sinn daswieder und eine Stim me ließ ſich vernehmen Hier
Sendling Kommen s doch her und holen s Jhre
Löwen Sie haben ſich vor die Mädchenſchul hin
glegt und kein Find kann zur S ul hinein

Teufel Wo iſt mein Rad ſchrie der Bild
hauer Jch muß ſofort nach Sendling Aber wie
er es aus dem Atelier führen wollte merkte er daßalle Luft aus den Schläuchen entwichen war

Ah das iſt ein Kreuz fluchte er immer wenn
man dieſe Maſchine braucht funktioniert ſie nicht
Gerade hatte er den einen Reifen vollgepumpt da
meldete ſich das Telephon abermals Hier Grün
wald Herr Bildhauer ſchaugn s doch gſchwind
daß Jhre zwei Löwn wieder eifangen Die habna Kuh Lugſallen grad ſind s beim Auffreſſen

Strack rang die Hände Ueberall ſind dieſeVi iecher ſchrie er verzweifelt im ganzen Jfartal
von Jsmaning bis Grünwald eine Strecke von über
zehn Kilometer

Und als das Telephon wiederum klingelte wollte
er flüchten Aber da es immer wieder klingelte
ging er trotz unheilvoller Ahnungen dennoch zum
Apparat Er hörte Hier Zugſpitze Soebenwollten mich Jhre Löwen auffreſſen holen Sie ſie

runter ſonſt
Da bängte Strack das Telephon ein

und ſagte Na dann mögen ſie auf der Zugfſpitze
bleiben Plötzlich aber egt er Burwig zu
packen Wo ſind die Viecher ſchrie erD Burwig grinſte und führte ihn durch
den Garten Endymion und Reſi ganzfriedlich in ihrem äfig beiſammen die Reſte einer
eichlichen Fleiſchmahlzeit waren noch zu ſehenber neben dem Käfig ſtanden alle Freunde die

Hans Strack einmal in ſeinem Leben genasführt
hatte Und deren waren nicht wenige

Telep hon

ſchnaufke

n W IIIIIIIIIIIIIIIIIIE in tintenIn e et eS eeue Liebe Schlittenſahren
und Sperberfang dauern nichtlange z er e ver FrauPolniſches Sprichwort

e II m EEIEEEEEEEEIIEIIIEIEEE Tiimimnnn u
Aas eingebrachte Gut der Frau

Von Dr jur Gillhauſeu
Wenn zwei Ehegatten vor oder bei Eingebung der

Ehe keinen Ehevertrag geſchloſſen haben dann gilt
für ſie der geſetzliche Güterſtand d h das ein
gebrachte Gut der Frau wird durch die Eheſchließung
der Verwaltung und Nutznießung des dannes
unterworfen Zu dieſem eingebrachten Gut gehört
auch das Vermögen das die Frau während der Ehe
erwirbt Dagegen erſtreckt ſich die Verwaltung und
Nutznießung des Mannes nicht auf das Vorbehalts

Wie Du die Braut geehret
ſo ehre auch jetzt die Gattin

Finniſches Sprichwort

gut der Frau Zu dieſem gehört einmal alles wasdurch Ehevertrag für Vorbehalts gut erklärt worden
iſt Ferner jeder Ewerb von Todes wegen und jede
unentgeltliche Zuwe endung unter Lebenden wenn der
Erblaſſer bezüglich der dritte beſtimmt hat daß der
Erwerb Vorbebaltes gut a ſoll ferner alles das
jenige was die Frau du ihre Arbeit oder durchden ſelbſtändi gen r Fetrieh eines e e

außerdem jeder Erw erb r ſicherwirbt durch einauf das Vorbehatt an gebend Rechtsgeſchäft
vollzieht S ſchlich lich die ausſchließlich zum per
ſönlichen G/brauch der Frau beſtimmten Sachen

mm unnnnnmnmnmnnnnmnnmnnnmmmmumnminmnuu
J und Arbeits

t kann die
insbeſondere Kleider Schmuck
eräte J dieſes ihr VorFrau n Belieben und Gitbinten elbſtändig ver
fügen ne jemals an die See ihres
Wlannes gebunden zu ſein Sie kann m es e
jeder Art abſchließen veräußern was und ſo ofti ja ſelbſt es durch und
e e nen enein Recht hätte ſich einzumiſchenAnders dagegen bei dem eingebrachten Gute os

wohl es ihr Eigentum iſt und der Mann trot ſei
Verwaltungsbefugnis ohne ihre Zuſtimmung ni
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